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Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfasst jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muss, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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Zu unserem Titelbild.
Dar städtische Verkehrsamt Elbing

Einer fühlbar gewordenen Notwendigkeit folgend, be
schlossen die städtischen Körperschaften im Oktober 1927 
die Errichtung eines Städtischen Verkehrsamtes. Als Auf
gaben wurden ihm gestellt: die Hebung des Fremdenver
kehrs, die Fürsorge für den Fremden bei seinem Auf
enthalt in Elbing und Umgebung, Ueberwachung der Fahr- 
pläne und Auskunftserteilung in allen Reiseangelegen
heiten. Demgegenüber soll sich der Verkehrsverein Elbing 
e. V., einer Vereinbarung gemäß, auf die Erschließung 
der Umgebung für Spaziergänge und Wanderungen be
schränken.

Von der Ueberlegung ausgehend, daß ein wesentlicher 
Zweck der Verkehrswerbung die Förderung des Wirtschafts
lebens ist, bezieht das Verkehrsamt die gesamte wirtschaft
lich mit Elbing verbundene Umgebung in seine Werbe
tätigkeit mit ein, also auch die Hasfküste, die Frische 
Nehrung mit Kahlberg, das Gebiet um den Trausensee 
und die Ortschaften am Oberländischen Kanal.

Als Mitglied des Westpreutzischen Verkehrsverbandes 
ist das Verkehrsamt mittelbar an die Hauptverkehrsstelle 
für Ost- und Westpreußen und durch diese den zentralen 
Organisationen im Reich angeschlossen, so daß es sich 
deren Arbeit und Erfahrungen zu Nutze machen kann.

Bei seiner Tätigkeit stellt das Verkehrsamt die Ueber
legung in den Vordergrund, daß ein zufriedener Gast 
die beste Werbung für einen Ort bedeutet. Der Dienst am 
Fremden wird daher in erster Linie gepflegt. Die Ant
wort aus eine Anfrage wegen eines Hotels, eines An
schlußzuges und dergl. wird stets so sorgfältig, eilig und 
persönlich behandelt, daß der Anfragende das Gefühl be
kommt, in Elbing wirklich gern gesehen zu werden und 
zwar nicht nur wegen der Gelder, die er am Ort lassen 
soll.

Die Werbemaßnahmen gehen eines Teils darauf aus, 
auch den von anderen Stellen nach Ostpreußen gezogenen 
Reiseverkehr möglichst auch auf Elbing oder Kahlberg aus- 
zudehnen. Es wird, und zwar mit gutem Recht, in den 
Vordergrund gestellt, daß Elbing der gegebene Stützpunkt 
ist, um von dort aus alle Schönheiten Westpreußens kennen 
zu lernen.

Um den Berufsreisenden zu veranlassen, "seine Abende 
oder Sonntage in Elbing zuzubringen, müssen die Hotel



Verhältnisse einwandfrei und überdies Gelegenheiten ge
geben sein, den arbeitsfreien Abend oder Tag ohne Lange
weile zuzubringen. Neben der Förderung dieser Dinge ist 
es Aufgabe des Verkehrsamtes, schnelle Unterrichtung da
rüber zu ermöglichen. Aehnliche Bemühungen sind er
forderlich,. um aus der näheren Umgebung einen Wochen- 
endverkehr nach Elbing zur gern gepflegten Uebung zu 
machen.

Zur Werbung von Kurgästen aus dem Reich bieten 
das Ostseebad Kahlberg—Liep und die Haffküste die nöti
gen Voraussetzungen. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
und Arbeitskräfte zwingen dabei zur Konzentration der 
Werbung auf bestimmte Gebiete, die dafür geeignet er
scheinen. So ist es nach mühevoller Arbeit endlich ge
lungen, in Schlesien festen Fuß zu fassen. Erst nach 
intensiver mehrjähriger Arbeit in diesem Gebiet ist eine 
Umstellung auf eine andere Gegend vorgesehen.

Diese Grundsätze schließen aber nicht aus, daß vor
handene Gelegenheiten ausgenutzt werden, durch Ausstel
lungen, Filme, Zeitungen und Bilder allgemein im Reich 
über Elbing zuberichten und damit zugleich politische Ar
beit zu verrichten, nämlich mitzuhelfen an der Förde
rung des Verständnisses für die kulturellen, sozialen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen Osten. Die in 
steigender Zahl in Elbing stattfindenden Tagungen werden 
gleichfalls zu diesem Zwecke sorgfältig vorbereitet und 
aufgebaut.

Für seine Arbeit hat das Verkehrsamt ein Faltblatt 
„Elbing, der Hafen Westpreutzens" und ein anderes „El
bing, der Ausgangspunkt für Ausflüge" geschaffen. Der 
„Westpr. Verkehrswart", der aus dem Elbinger Verkehrs- 
wart hervorgegangen ist, wird in 3000 Exemplaren halb
monatlich in sämtlichen Hotels, Cafos, Bahnhofswirtschaften 
usw. der Städte Elbing, Marienburg, Marienwerder, Dt.- 
Ehlau und Stuhm unentgeltlich ausgelegt. Außer einem 
stets wechselnden Titelblatt bietet er dem Reisenden Mit
teilungen über die Sehenswürdigkeiten und besondere Ver
anstaltungen der genannten Orte wie über die Verkehrs
mittel. Ein Werbeplakat (siehe Titelbild) zeigt auf Bahn
höfen und in vielen, dem Verkehr zugänglichen Räumen 
die alte Stadt Elbing und seine abwechslungsreiche Um
gebung. Die jährlich aufgegebenen Inserate in den Tages
und Fachzeitschriften werden sorgfältig im Hinblick auf 
ihren Zweck und auf den Personenkreis, zu dem sie sprechen 
sollen, durchdacht und verteilt.

4



Besonders läßt sich das Verkehrsamt auch die Förde
rung des Jugendwanderns angelegen sein, wobei ihm zahl
reiche Jugendherbergen die Arbeit erleichtern.

Ein Versuch der statistischen Erfassung des Fremden
verkehrs zeigt folgendes Bild:

Zahl der Hotelgäste in Elbing: 20 229 mit 28 489 
Uebernachtungen. Gegenüber dem Vorjahre ist, wohl eine 
Folge der allgemeinen Verschlechterung der Wirtschafts
verhältnisse, leider ein geringer Rückgang eingetreten. Da
gegen weist das Ostseebad Kahlberg-Liep ein erfreuliches 
Ansteigen der Gästezahl auf. Insgesamt ließen sich 141 430 
(1928: 140 252) Gäste feststellen. 134 940 Gäste waren 
Tages- und 6 490 (1928: 4 663) Kur- und Badegäste 
mit 84 720 (1928: 61 214) Uebernachtungen. 114 261 
Besucher erreichten Kahlberg-Liep auf dem Schiffsweg El
bing—Kahlberg bezw. Königsberg—Kahlberg und 27 169 
auf dem Wege über Tolkemit. Von 141 430 Kahlberg- 
besuchern stellten: Sachsen 1o/o, Schlesien 1,9 o/o, Berlin 
4,3 o/o, Danzig 5,8 o/o, Westpreußen 40,1 o/o, Ostpreußen 
41,5 o/o, Sonstige 5,4 o/o. Die Jugendherbergen des Stadt- 
und Landkreis Elbing weisen auch in diesem Jahre eine 
weitere Steigerung der Besuchsziffern aus; insgesamt wur
den 9 744 (1928: 6 884) Gäste mit 13 104 (1928: 11 224) 
Uebernachtungen gezählt. An der Spitze steht die Jugend
herberge in Kahlberg mit 3 795 (1928: 3 148) Gästen 
und 4 767 (1928: 3 910) Uebernachtungen. Ihr folgt die 
Jugendherberge „Turmhaus", Elbing, mit 3 371 (1928: 
2 191) Gästen und 3782 (1928: 2 540) Uebernachtungen. 
Die Tagungen in Elbing erhöhten sich um 7 auf 26, 
die der bedienten Gruppenbesuche um 14 auf 35. Die 
Auskunftsstelle des Städt. Verkehrsamtes besuchten 808 
auswärtige Reisende, davon entfallen auf einen Tag im 
Juli 30 und auf einen Tag im August 32 Reisende. 
Prospekte wurden 11 550 Stück, zumeist in kleinsten Men
gen versandt, und 9 025 Stück in der Auskunftsstelle ab
gegeben.

W. wötks Nsotillg.
Inbaber Llßmunri OptilcermeiZter
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MrM Hospiz, Elbing
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt

Empfehle meine Gasträume
Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 

1.— Mark an

8psi8ön bei billigMkmvlinung ru j. iMbrsii
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

sckon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. Verkehrsamt
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Gegründet 1237. 70 S4S Einwohner.
Attskunftsstellen:

Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 3741.
Geöffnet: Wochentags von 7.30-13.13 und 13-18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrotze 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V-, Wilhelmstr. 2S, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhossgebäude, Eingang 
Westgiebcl. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 2. März, 15 Uhr: „Vereinswettkampf im 
Schwimmen", veranstaltet von dem Elbinger Schwimm- 
verein 1911 und dem Polizsi-Sport-Verein Elbing 
(Teutsches Bad).

Sonntag, den 2. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Mten von Sheriff (Stadttheater).

Sonntag, den 2. März, 20 Uhr: „Wernicke-Violin-Konzert- 
Abend" (Aula des Oberlyzeums).

Montag den 3. März, 20 Uhr: „Vater sein dagegen sehr", 
Lustspiel in 3 Akten von Carpenter (Stadttheater).

Montag, den 3. März, 20 Uhr: „Romantiker-Abend", ver
anstaltet vom Mgv. Liederhain Elbing, unter Mit
wirkung der Opernsüngerin Fräulein Lotte Kuhrd- 
Kdnigsberg (Erholungsheim).

Dienstag, den 4. März, 20 Uhr: „Revisor", Komödie in 
4 Akten von Gogol. — Zu kleinen Preisen — (Stadt
theater).

Mittwoch, den 5. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von Sheriff (Stadttheater).

Mittwoch, den 5. März, 20 Uhr: „Klingler-Quartett", 
im Rahmen der Veranstaltungen der Abonnements- 
Künstler-Konzerte (Festsaal des Realgymnasiums).

Freitag, den 7. März, 20 Uhr: „Mädchen aus der Fremde", 
Lustspiel in 4 Akten von Leo Lenz (Stadttheater).

Sonnabend, den 8. März, 20 Uhr: „Kultur- und Unter
haltungsabend", veranstaltet von der Arbeitsgemein
schaft des Teutschen Ostbundes unter Mitwirkung der 
Vortragskünstlerin Frau Francis Gernoth-Eder, Kö
nigsberg (Bürger-Ressource). Fortsetzung Seite 8
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Sonnabend, den 8. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Cape! (Stadtthsater).

Sonntag, den 9. März, 20 Uhr: „Mädchen aus der
Fremde", Lustspirl in 4 Akien von Leo Lenz iSiadltheater)

Sonntag, den 9. März, 19.30 Uhr: „Geistl. Abendmusik" 
(Heilige Geist-Kirche). Eintritt frei.

Montag, den 10. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Capek (Stadttheater).

Montag, den 10. März, 20 Uhr: „Wenn der Himmel 
voller Geigen", Operette in 3 Akten, verunstaltet 
von der Liedertafel der Gewerkvereine Hirschdunker 
(Erholungsheim).

Dienstag, den 11. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von Sheriff (Stadttheater).

Mittwoch, den 12. März, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 3 Akten von Carpenter. — Zu 
kleinen Preisen — (Stadttheater).

Donnerstag, den 13. März, 20 Uhr: „Mozart; Gärtne
rin aus Liebs", Opern-Gastspiel der Berliner Kammer- 
Oper (Erholungsheim).

Freitag, den 14. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Capek (Stadttheater).

Sonnabend, den >fö. März, 20 Uhr: „Michael Krämer", 
Schauspiel von Gerhart Hauptmann (Stadttheater).

W ^olmseste^poiste^e^iding W
W I?!e'osn2cl!im

1*e!ekon 2434 ^unkerstr. 22
W ftomöopcitiiie W
W Allopäilliie Viocliemie A

L Oo., Elbing
Inn.: k-ienmann k-issse
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Zehenswürdigleiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasie 2S. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14.Fahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasie. Erbaut 18Sl—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nack vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasie 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Seichnamstrasse. 
Erbaut 1400-1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Seichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeusi. Mühlendamm. Erbaut 
1892—1201 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger' Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 2S.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp. „
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für dir Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Aeinholb Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).
Turm derSt. Nikolaikirche

(9S m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rath austurm
Gesamt-Höhe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung aus eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestalten der Thumberg, Sänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 8.

SesesaaU geöffnet werktäglich 11—15,00 und 1ö—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Ubr Eintritt frei.
Stadt. Jugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.50 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13

und 16-19 Uhr.
9
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Musee«:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Gewachsene 0 50, Schüler 
0 50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museurn des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—10, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0 50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pust
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 0—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport

Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 
d) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
papierbanälunZ

LIdin
TUter ^larkt 33 Te1. 2797

Papier- u. AeiLbenwaren, 
Kontorartikel, Lolätullfeäer- 

datter, 8ckreibmasckinen, 
VervieUältizuu^ - Apparate

SEtzsLLreks ftube 
rNatttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

SuleS Eisen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere. Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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Platz für Anzeige

OssB^sI -
l'slspkon 3393 L! I- s I 6 Inn. IVIüillsncIsmm

Orööte8 und vornekm8te8 tiau8 am ?Iat26.
ttotel ersten Kan§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit NieLendem >Va88er ?akr8tuk1 - >Vein2immer - Lckreibrimmer 
Orö61e8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder '?a§e82eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 KiVt. an
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öesueds mied! 
bs^sulsl kloekgsnuö!

KonMorei Isuks, Elbing
IVlarkt 7

H^obe! MIIsrrrS
! Gegenüber dem Hauptbahnhof. Holt. Chaussee 30. Tel^ 2987. 8

M Garage, Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstation Elbing, Z 
V Pr. Holland—Osterode-Allenstein-Hohenstein—Tannenberg- H 
W Denkmal. Fremdenzimmer mit fließendem Wasser, Säle zu v 
W allen Veranstaltungen, Gesellschaftszimmer, schöner schattiger W 
W Garten. Speisen zu jeder Tageszeit. Gutgeflegte Getränke. W

^stel Zttv Ueneir Vsrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Eowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Aulo-, Ueki- unü AnIgbMgnlWn 
MmMmn

Reparaturen 8ämtl. ?abrikate 8cdnell8ten8.

Oedr. f'rann
IUekUi8eke Kraftiadrau8rii8tun^en 

81urm8tra88e 2 LIdin Telephon 2697 
Oiiirielle ^eparaturvverk8tatt cier kurrna 

koksnl 8osok O., 8tutt§art.

l8



Straßenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 132°; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 18'6, 19"* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'6—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

WUterungsverhältniffe erlauben.

(Tag-Verkehr).

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
^.40 ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5°°

„ Friedrich-Wilhelm-Platz b"
^56 an Reichsbahnhof ab 4"

Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22"* (* nach 
Pangritz Kolonie autzer Sonntag)

Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 2266* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 240° bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22", 23"* (* Montag bis Sonnabend 
0"* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22", 23^ 0"* (nur Sonntag).

„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh -Platz).
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^onäilOrei l^oppenkcigen
l l) I n I

rennl-uk ZISl ^ussecei- ^üklenclcimm 97

Nürger-pegsourLe
Oekonom: ss. Koller, 

k'riedriek >Vi1keIm-?Iat2 20.
I'elekon 31.31. LIbinZ 

Oroker 8aa1 und Oarten.
Familien- und Oe8e1!8eüakl8- 

2immer kür Vereine und 
?ami1ien - ^e8t1iekkeiten.

Kalte und ^varrne 8pei8en 2U 
jeder ^aZe87,eit.

^Uk' Wartburg
König8bsi'g6l'ssi6Qk!ok3i 
Ink. Ou8tav Herrmann, Llbin^ 
XVa88er8trake 37 - ^e1. 2316

HinäerNeck, in Qelee, 
Neunaugen unä unäere Speisen 
eigener Zubereitung.

knicks ^uswskl, gssekmaekvolls, spspts ronmsn
kinäen Sie bei äer

iViöbsZ-rsbrik prm- 8siUr
SpLerin^str. 20 Tl'eK 2928. b1bin§ ^VLHielmstr. 16

bekannt kür ^edieLen8te Arbeit und pünktlieüe I^iekerunZ
- -- M^ene ^isckler- unä polstSr^verkstÄtten

berriruk 2426. LlbinZ LLdmisäestrake 3.

In- uncl suslänölselis LpsrisIitZisn. 
Lllligsis Ok'ogsnpnsiZS bsi nui' gutsn OusliiZi. 

I-Iannsngl^sen. Vi'unnsn.
Viollksmis. ^Ilopsikis. i-lomöopslliis

20



; ?rieärieü-XVi1üe1mp1at2 19. k!bin§ Fernruf 2039.
« ^Itrenomiertes Haus ersten Kantes. Zentrale und äoek 
: ruüiZste ^Ze mit ^rükstücksterrasse. Erstklassige Küeüe 
: und Keller. Aufmerksame Leäienung Mtglieä äes V.K.K.V.
; ^entraldeiLUng. ^utogarrage.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio ä Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00

Doppelbett

RM
6.00 RM

4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.50 7-9
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh..Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37 

Tel. 2520

7.00-10.00 RM 
RM 
RM

7-9 RM

4.00— 5.00 RM

2.50-3.00
1.50

5.00
2.50

RM 
RMKretschmann, Wasserstraße 65/67

Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe'
Junkerstr. 61. Fernruf 2677. . o,

Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

2.50 5.00 RM
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KsvkelvSsn u. UDZrKZBS^G
Xs«kB8üß«n 

^^ÄNSpVi*tsdis SLvOkks^LSs
IVIO^^I>-I, ^I_8II^6

Oken- unä Koekkerätabrik

Lricd Müller Mk.
Oumminnren 

k^lbin^, 8ekmieä68tr3Le 7 
T'elepkon 2579.

l.IN0l8W, löppiviis UNll 
l.gllföl', kgügzekuhö 
»3Ub8N, W3888sd3Ü8

8tsst. Pren88l8ek6 
iMettö-UvMiMö

?eickes, Llbm^
k^Lk6 8turM8tr3886

Inn. ^VIükIenäLmm

1,086 8tet8 vorrätig

Ki'sisspsl'kssss Wiking
I^rieär. >Vi1ke1m-?1at2 8 ^elepkon 3868-3369 

2vvei^8le11en: ^olkemit — — 08t8eebaä KakIberZ

IVIünäsIsiokvi's !<3pil3!snlsgs
2U gllnsligslsn 2!inssst26n

Omweck8lun^ iremäer Oe1ä8or1en.
Linlö8un^88te11e von ^ei8ekreäi1brieken

IINI!IIMIIIIIINIIIIIIII!IIIIIMttIUII!IIIIIINIIIIIUI»IIII!!tt!!IIIlIII»IIII!II!IttI»1II»IIIIIIII
Llbing

8p62iLl^e8ekLit iür
Kunr-, Wsik- uncl Wollwsnsn 

I.sclsi'wsi'sn
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Bolksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver- 
walür Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstells: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; ev ang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

srcvmzDin L vo., Li-sinv
l'elepkon 2393 OeZriinäet 1870



SsiiittassvüekfahrEairteir
von nach über Fahrpreis 

r. UI. Z.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein
Marienburg

5,30^3,50

Elbing 7,40 4,90
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,40 3,60
Marienburg

Riesenburg
3,20 i^,30

Marienwerder 4,201^,80
Osterode 2 30:l,50
Riesenburg 2,60:l,70

1,20Rosenberg Westpr.
Marienburg

1,80:
Deutsch-Eylau Elbing 7,10'1,70

Stadt Marienburg 5,— 3,30
Marienwerder Riesenburg
Riesenburg 2,40 1,60
Rosenberg Westpr.

Güldenb.-Maldeut.
1,60,110

Elbing Allenstein 7,404,90
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 8,70 3,80

Alt-Dollstädt 1,50 1, -
Blumenau Ostpr. 2,— 1,30
Braunsberg 4,20 2,80
Curau 2,80 1.90
Güldenboden 1,- 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,40 4,20
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 8,80 5,80
Königsberg Pr.,Hbf.

Güldenboden
8,80 5,80

Maldeuten 3,- 2,—
Maldeuten Miswalde 3,90 2,60
Marienburg Westpr. 2,20 1,50
Marienwerder 5,10 3,40
Mehlsack Schlob.—Wocmditt 5,30 3,50
Mühlhausen Ostpr. 2,40 1,60
Osterode Ostpr. Miswalde 5,70 3,80
Pr. Holland 1,70 1,10
Mesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,40
Tiedmannsdorf 3,30 2,20

Elbing Gr. Röbern 0,90 
1,20

0,70
Haffuserbahn Steinort 0,90

Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Ladinen 
Tolkemit

2,10 1,60
2,50> 1,80

Wieck Forsthaus 2,80>2,00
Frauenbürg 3,20> 2,40
Braunsberg 3,20> 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Miswalde 8,61)5,7OMarienburg Allenstein

Westpr. Ladinen u. Succase- Elbing 4,— 2,90
Haffscklößchen 

Deutsch-Eylau 5,2()3,5O
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

v,— s,«- 
2,2O!1,5O
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______ Kops wie vor

Frauenburg Elbing
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode
Kahlberg Elbing-Tolkenüt
KönigsbergPr.Hbf. Elbing
Maldeuten
Marienwerder
Neuhakenberg
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Stuhm

5,40 3,90 
9,20 6,10 
5.80 4,30

11 — 7,20
4,20 2,80
2,90 1,90 
0,90 0,60 
2,30 1,50 
1,90 1,30 
2,70 1,80 
1,10 0,70

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau Riesenburg
Dianenberg
Elbing Marienburg
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen
KönigsbergPr.Hbf. Marienburg-Elbing
Marienburg
Neuhakenberg
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Sedlinen
Stuhm

4,20 2,60
1,20 0,80
5,10 3,80
2.20 1.40
1,30 0,50
1,10 0,90
1,30 0,70

13,80 9,90
2,90 1,10
2,10 1,90 
0,70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing
Marienburg
Marienwerder
Neuhakenberg
Rachelshof
Rehhof

3.30 2,30 
12,— 7,20

1,10 0,90
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0,80

Uonsulate in Ost- und Westpreußen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstrage 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 2l. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 c. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bllrostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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«1- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"1- Großbruannisches VizeKonsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

«-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

"1- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

"1- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

- Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf- 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 — 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"1- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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-1 General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -ß gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.

Bestellen Sie das

WlNMk ZMblotl
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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